. i Samſtag den 1. Juny 1805. 


2 — e 2 ( Sofeph Georg L.) = se 1 


Lirzig am 11 Mai. 

Jute iſt bier aus Weimat die krau⸗ 
tige Nachricht eingegangen, daß Deutſch⸗ 
lands treflicher, allgemein geliebter 
Dichter, Schiller, am gten dieſes an 


tinem heftigen Nerwenfieber mit Tode 


abgegangen iſt; ein Verluſt fuͤr unſe⸗ 
re Litteratur und Dichttunſt, deſſen 
Große keiner Aufuͤhrung bedarf. 
London am 10. Mai. 
Der Marquis voa Lands down, 
welcher als bord Shelburne wegen ſei⸗ 
nes Friedensſchluſſes mit Frankreich ſo 
ollgemein bekannt iſt, 
tem Dienſtage im 68 Jahre feines #e: 
bens mit Tode ab. Er hnterläßt 


keinem alteſien Sohne, dem biedere oufhorlich in derſelbeu, und wind noch 


989 


gen Grafen Wycombe, 37,000 pf. 


Sterl. jaͤhelicher Einkuͤnfte, und ſel⸗ 
nem zweiten Sobne, dem kord Petty, 


tin jährliches Einkommen von 10000 


Pf. Sterl. Unter der Ad miniſtraßzion 
des Marquis von Reckingdam war 
der Marquis von Lantsdown Staats⸗ 
ſetretät mit Hrn. Fox 1782, beim 


Tode des Marquis von Nockingbam, 


ward er Premierminiſter und erwaͤblte 


den Hrn. Pitt, der damals erſt 22 


gieng am letze 


0 


Jahr alt war, zum Kanzler der Schags 
kammer. f 

Paris am 10. Moi. 

Der geſtrige Monteur enthält Fol⸗ 
gendes: Die Quelle der felſchen Ge⸗ 


che iſt unendluch; man ſchoͤpft un⸗ 


lange 


— 


lange in ie gc pfeß, ehe d st ver⸗ 


hear, Di EB In 
Abſſchten 15 udern Jom Wütziggab⸗ 
ge her. Sie werden bon den franz. 
Journalen aufgefangen, die fie ohne 
Untersuchung verbreiten, theils aus 
Undͤberlegtheit, theils um fruher als 
andere Blätter jede Nachticht wahr 
oder falſch zu geben. Nun werden 
mehrere folſche Geruͤchte fremder Blat. 
ter widerlegt, z. B. daß ſechs italie⸗ 
niſche Prinzen ernannt worden, daß 
eine große Treibjagd zu Etupinigi ver 
anſtaltet ſey, zu einer Zeit, we der 
Koiſer fo viele andere dringende Be⸗ 
ſchaͤftigungen babe, wo Coutiers über 
Couriets in Geſchaͤften ankaͤmen und 
wieder expedirt wuͤrden 1c.) Alsdaun 
ißt es weiter: 5 
3 hat auch von der Pracht und 
Herrlichkeit der Meublen des Scktoſ. 
ſes Stupinigi geſprochen. Alles dies 
ift, ebenfalls erdichtet. Etupinigt iſt 
eil artiges Landhaus, gehoͤrig aber 
ohne Pracht und mit lauter Mobilien 
eus dem Lande verſehen. 7 
Andere Bulletins haben geſagt, da 
die Diinifier des Kaiſers von den 
auswärtigen Höfen Seſchenke von 2 
und 300, 00 Franken empfangeu. 
Doch weiß man wohl, daß der Kai⸗ 


fer nicht leidet, daß feine Minifter, 


ohne daß er fie dazu autoriſirt, felbn 

die Geſchenke empfangen, bit an den 

Höfen gebraͤuchlich find und deren 

Werth niemals uͤbee 20 bis 30,000 
ranken ſteige. 

ke Falſche Geruͤchte, die mit größerer. 


f Jeinde vergehli 
ren, fo grip wn unfike Smanzen 
durch die grundloſeſten Vtrmuthungen 
an. Mau battz es fo weit gebracht, 
daß man vor 2 Monaten au die nahe 
Einfuͤbrung eines Münzpapiere glaub · 
te, und dadurch hatte der parifer Wech⸗ 
ſelkourg in den derfüiedenen Handels⸗ 
plagen don Europe gelitten. Dieſes 
C eruͤcht war adosſchnadt; aber nichts 
deſio laindet bröchte es ein wirkliches 
uibel hervor. Wenn die Schreiber 
der Journale, anſtatt alte Maͤhrchen, 
die man ausſprengt, aufzufaqmeln, 
den wahren Zuſtand unferer Angeles 
genbeiten gezeigt und fo dieſe Geruͤchte 
widerlegt hätten, fo würden ſie unſerm 
Handel einen ſehr weſentlichen Dieuſt 
geleiſtet heben. 8 

Mayland am 4. Mat. 

Am 30. April kam der Pabſt unter 
dem Donner der Kanonen und koͤu⸗ 
ten aller Glocken iu Piacenza an, 
welches des Abends illuminirt war, 
und ſetzte am folgenden Tage ſeine 
Reiſe nach Parma fort. Der Gou⸗ 


verneur Moreau St. Mery begleitet 


ihn bis an die hetruriſchen Graͤn zen. 


Als der Pabſt zu Aleſſand ria onge⸗ 


fommen war, parabirtin 4000 Mann 
von der paſigen Beſagung. Mberall 
werden Se. Helligteit von einer ſtar⸗ 
ken Eonaieries torte begleitet, 

Hert Gatnarin macht vorlaͤußge Ans 
ſtalten zu einer ptͤchtigen Bufrfahre, 
Die preuß. ſchwarzen Noler Orden 
ſind dem Kaiſer Napoleon Übergeben 


werden, haben einen worden, N 
Kunſt ausgeſirtut den, . % | | 755 
. 4 GER 


＋ 


* 


— 375 


a 
un 
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Intelligenz lat zu 


N 44. 
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Morrliffemente 


Von Seiten der k. k. krakauer Bande 
rechte in Weflgalijien wird der Frau 


: Balbina Sierakowska geb. Tarlo mit⸗ 
tels gegenwartigen Edikts verſtändiget; 


daß auf ein am loten April 1805. 
ber dieſen k. k. kandrechten eingereich⸗ 
tes Geſuch des Hrn, Mathias Var. 
ſie wett ein Beſchlag anf ihre Braut 
ſchatzſumme von 37, 78 fl. vobl. 
27 gr. 2 Swill. 6 Denat, die auf 
dem Göͤterſclüſſel Pienkoſzow, det 
dem Johann Tarlo eigenthuͤmlich zus 
geh get, beeſchrieben iſt, anheut ber 
will get worden; und daß ibr, aus 
Urfa che ihres unbekannten Wohnorts, 
der hieſige Rechtsfreund Ekielski auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernount worden iſt, wit dem Auftra⸗ 
ge: daß er in der zur Einreichung der 
Recht fertigungsklage beſtimmten Zeite 
friſt Über, die Gerechtſamen ſeiner 
Klientin wache; die Frau Beklagte 
wird daher unter einem ermabnet, daß 
fie zur gehörigen Zeit ſelbſ erfekeine, 


ober aber wenn fie einige Rechtsbe⸗ 


helfe vorbanden hat, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten Übergebe, 


oder endlich einen anderen Sachwalter 


beſtelle, ſolchen diefen k. I. Landrechten 


= 


namhaft mache, und dolſchriftmäͤbig 
ſich euer Rechtsmittel bediene, die 
ſie zu ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet widrigen Falls wirds 
fie. alle mißlichen Zöyerungsfolgen ; 
ſich ſelbn zuſchteiben müͤſſen. 
Krakau den 23. April 1805. 
Jule; Kulezyd, 
Sterneck, 
F. Poblberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. tra⸗ 
faner sandeschte in Weſtgalnien. 
Elia, 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſigalizien wird dem Herrn Adam 
Meneinski mittels gegenwärtigen Edikts 
bekennt gemacht: daß der Herr Ignaz 
Osniatowski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Beibriagung der das 
Erbeigenthums recht und die Graͤnzen 
der Guͤtee Bydlin betreffenden Urkun⸗ 
den ſammt Gerichtskoſten — eine 
Klage wider ibn eingereigt, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Getechtig · 
kent fordert, ougeſucht babe. 

Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 
gen ſeiner Abweſenheit in den k. f 

Ecblaͤndern, ihm Herta Adom Wen, 
einski auf ſeine Gefahr und Koſten, 
den bieſigen Rechtsfreund Wolickt zug 
Vertreter ernannt haben, mit h 


auch der Prozeß, laut der für die k 


Erblonde vorgeſchriebenen Gerichts o 
* etoͤttert und intſchieden werden 


en 
wird; 


— Pr "ur a 
wird; fo, wird er zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet, daß er bei der zum Ver⸗ 

balprozeſſe feſtgeſetzten Tagſatzung, 
nemlich am 1yten Jul 1805. um 
10 Uhr Vormittags ſelbſt erſcheine, 
oder aber wenn er einige Rechtsbebel⸗ 
“fe vothanden hat, ditſelben den ſoge⸗ 
nannten Nertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen andern Sachwalter 
beſtellée, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſcrift 
maͤßig ſich jener Rechtsmittel bediene 
die er zu ſeiner Vertheidigung di 
ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 
werde er alle miſclichen Zaͤgerungen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich 
ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 3 

Sterneck, A 

u mee F. Pehlberg. 28 0 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgaliſien. Ktakau den 


16. April 180. 
e e ene een, 
sg Fr 14 i 5 fen unn: ri 


2 Von Seiten der f. f. frafauer Bands Br 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn, 
1 dam Meneinski ſmtteis gegen waͤrtigen 
Egikts, bekannt gemacht, daß der Herr! 
‚ang; Osnigtewskt gel dien k.k. 
Londtec ten — wegen Abgronzung der 
pw Bydlin von den Gütern Cies⸗ 
lin Zr ‚eine Klage wider ihn ringe, 
"reicht und um Herichtsbülfe, inſeweit 
16 die Serechtigkeit fordert, angeſucht 
dabe, hm zan Titan ee 


9 0 


Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 
gen ſeiner Abweſenheit in den k. k. 
Erblanden, ihm Herrn Meneinekt ouf 
feine Gefahr und Koſſen den biefigen 
Rechtsfreund Wolicki zum Vertreter ers 
nonnt haben, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k, Eibs 
lande vorzeſchriebenen“ Gerich teord⸗ 
mung erörtert und entſchieden werden 
wird; ſo wird- er zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet: daß er bei der zur Ver⸗ 
neh ung des Vertretets beſenmten 
Tag ſotzung , namlich am 1ten July 
d. J. um 10 üht Vormtt tags feſbſt 
erscheine, oder aber wenn er einigt 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, diefel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bel Zei⸗ 


Jun übergebe, oder endlich einen ans 


zetren Sochwalter beſtele, ſolchen Dies 
fen k. t. Lond rechten nambaft mache, 
und voerſchriftmaͤßig ſich jener Rachts⸗ 
mittet bediene, die er zu feiner Ver⸗ 
theldigung die ſchicktichſten erachtet,; 


f. k. Geſetze, ſech ſelbſt leſcgtelben 
muͤſſen. TE AR 
Jacob Kulesyck ti, 
Efer nett, 
and d F. pohlberg. n 7 8 
Aus dem Nathſchluſſe der k k. Land, 
echte m Wet lten, Ktöfaa den 
Reer een 
e e eee, 2 
25 Ven Sten der k. k. krafauer fonds 
rechte in Meftgaligien irt det Stau 
N Anna Fuͤrſtin Sopieſzyos gebornen 
Zameigla mittels gegen örtigen 95 50 
e⸗ 


wistigen Falls würde er alle miißlichen 
' Fgögerängsfolgen, laut Vorſchrift der 


RT 
bekannt gemacht, daß der königl. ane n Seitea der k. k. krokauer Lan d⸗ 
Fiskus lm Namen der Gemeinde der rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Stadt Szydlo wie obei dieſen kek, Adam Mencingfi mittels gegenwärtigen 
Lonorechten . en“ big; Deanina} ([Edikts bekannte gewact: daß der 
attons , Holzungs und anderen Rechte Hr. Jana Osnustowekt bei dicſen k. 
— eine Klage Lee * Lac ragt an eum ein, Zeugenver 
undi u, Gerichts bilfe , ünſoweit es die her zum eceigen Andreu in Verne fe 
Grtech tigkeit fordert, augeſucht hahe. der Graͤnzene der Güter Bpdlin und 
Da aber dieſe k. k. Landrechte, we Cieslin eine Klage wider ihn eine 
5 gen der Abweſenbeit der Itau Beklag gereicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit 
ten in den k. ck. Erblanden, den bie ers vie Brrechtigkeit förvert, angeſucht 
ſigen Rechtsfreund Zarzecke auf ihre habe. i 
Gefahr und Koſten e br um Verte DU ung 
ter ernaunt haben, mit welcheni auch 
der Prozeß, laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Grrichtsord⸗ 
nung. ersutert und, eptichieden Werden 
wird; fo wird fie zu dem Ende hier 
wit gewornet; auf daß fe, wenn fie 
eibige Nechtsbebelfe vorhanden bat, Vertreter ernannt haben, mit wel⸗ 
ieſelben dem ernannten, Vertreter, dem chem auch der Prozeß laut der für, die 
die Klage zur Widertedg binnen 90 f k. k.“ Ecblande worgeſcheiebenen Ge⸗ 


„Tagen mitgetheilt wird, „bei Zeiten 9, richtserdnung erörtert und entſchteden 
werden wird; ſo wird er zu dem Ende 


übergebe, oder aber einen anderen N 
„Sachwalter beſtele, ſolchen dieſen -k. hiermit gewernet; daß er bel der 
1. Landrechten namhaft mache, und, zur Eindernehmung des Vertreters feſt⸗ 
porſchriftmäßig ſich jener Rechtsmit⸗ geſetzten-Tagſatzung das iſt am zten 
tel bediene, die fie zu ihrer Verthei⸗ J Julli 1805, um 10 Ubr Vormittags 
digung die, ſchicklichſten erachtet, wi⸗ bei dieſen k k. Landrechten ſelbſt erſchei⸗ 

1 ue, oder aber, wenn er einige Rechts⸗ 


drigen Falls wuͤrde fie alle mißlichen 
Zögetungsfelgen, lout Vorſchrift der behelfe vorhonden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤberge⸗ 


k. k. Geſetze ſich ſelbſt zuzuſchreibeng 
| s be, oder ewen andern Sach walter bes 


habt. ö 
3 ſtelle, ſolchen dieſen k. k, Land rechten 
namhaft mode, und vorſchriftmͤßig 
N | 0 10 ſich jener Rechts mittel bediene, die er 
as Aus dem RNatbſchluſſe der k. k. zu feiner Verthertigung die ſchicklich⸗ 
„Kandrechte in Weſigolizien,, Krakau ien krachtets wirſgen Fals worde er 
den 16. April 1805. 2 alle mißluc en goͤgerungs fois baut 
1 de £ ole 


* 


Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 
gen afeiner Abweſenheit in den k. k. 
Erblanden, ihm Herrn Adam Mens 
giusfi auf ſeine Gefabr und Koſten, 
den biefigen Rechtsfreund Wolicki zum 


1 


. 


Jotob Kulegpcki, 
n ta Sterneck, 
In BEE, F. Pohlberg. 


. 


— 378 — 
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Vorſchrift der k. k. Seſetze, ſich et ſchmelzhuͤtte, unweit dem Dorſe Bu⸗ 
5 fewne y auf den neuen Puthhons auf 
der Waͤſcherei auf 3 Jobre, ob fengend 
vom Iten 8 Soi bis Ende 
Oktob. 1808. r Trage iſt 
300 fl. th jäbrirch. 
Der Meiſtbiether auf. die eiche d⸗ 
daß 


uluſch reiben baben. BER 
Jakob Kulc zuckt, 
Sterueck, a 
F. poblberg 
Aus dem Rathſwtuſſe der k. . fra» 
Sauer Landrechte in Weſtgaliſien. Kra⸗ 


kau den 16, April 1805. 5 


—— —— 
untivelgans, 


Am ten Juny d. J werden in 
der Jeworzuer k. k. Kaufanpeldungs⸗ 
Amtskanzlei in der Sten Frübſtunde 
nachſteh ende obrigkeitliche Gefaͤlle mit ⸗ 
telſt einer ff atuchen 1 
verpachtet werden. 

1. Die 
nazion auf der Herrſchoft Jawotz⸗ 
no und Cienszkowiee auf ein Jahr 
anfangend dom item Novemb. 1805 
bis Ende Oktob. 1806. 

Das Praͤtium⸗Fiszi iſt bei der Ja⸗ 
worzner Proptazion 211 . rh. 

„ Ciens kowieer 731 fl. th. 

2. Die Milan ugung bei dem 
Vor werke 
in Jaworzno von 30 St. Kühn, 

„ Byeyna 30 dio. 

* Tus zowiee 40 wei dto. 
gleichfalls auf ein Jahr anfangend rom 
Aten Novemb. 1805 bis Ende Oktob. 
1806. 


Dos Prätium⸗Jiszi iſt von der 
Kuh 9 fl. rb. 3 kr. 5 
3 Die Bleywäſcherei auf 


duke N ſaumt der Bley⸗ legen. 


ſcherei hat zugleich den Vortheil, 
jeder vor der Verſteigerunge 10 Pros 


ekwaltung am 14. Mas 805. 


Brau d wein prob i. 


gen wärtigen oͤffent lch en 


drozeſowiet 
tzungsakte auf 268,634 fl. pohln. 


des Fiskalpreiſes als Vadium zu ale 


gen gehalten ſeyn wird. 


Von der Jowerzner k. k. Kameral⸗ 


* 


Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte in Weſigalnzien wird mittelſt ge⸗ 
Edikts be⸗ 


konnt gemacht: dat auf Anſuct en der 


Kiäubiger der Theodor Wejuchiſchen 


Konkurs maſſe, die ta kjelzer Kreiſe 


gelegenen zu diefer Konkursmaſſe ge⸗ 
boͤrigen Guter 


Drozeewiee wirt 
einer offentlichen Verſieigerung, unter 
nachſtebenden Bedingungen werden 
verkauft werden: 

itens Der Fiskalpreis der Sites 
wird nach der Scha⸗ 


feſtgeſetzt. 

zteus Jeder Kaufluſtige bat vorm 
Anfange der kizitazton den zehnten Theil 
des ganzen Schaͤtzungswerthes Bir ges 
dachten Guͤter ale Reugeld zu ere 


ae 


nn cn — 


stens Einen Glaͤubiger wlrd feine 


eigene in der gedachten Konkursmaſſe 
ihre jüscfannte Summe, oder auch 
deu anderen Glaͤudigern 
Maſſe erworbene ebenfalls gerichtlich 
merkannte Summen ſtart baaren als 
Leufſchiling zu erlegenden Geldes ans 
genommen werben. mit dim ne 
halr, vaß er 

Atens Eint Kauzion einer folden y 
Summe oder ſolcher Summen auf 
pieſen erkauften oder fonft onderen 
Getern file die Konkursmaſſe verſchrei⸗ 
ben, und die Jutereſſen von einer 
derlei Sueme oder don berli Sum⸗ 
men bis zur gaͤnzlichen Beendigung des 
Koukurſes, jährlig entrichten wird; 
und wenn 

stens Fee ia den Kaufſchilling 
eingerechnete Summe oder Summen, 
bei ber Vertheilung der Wojuckiſchen 
Konkursmaſſe, ihre Sefriedigung nicht 
erhalten ſollten; wird der koufende 
Glaͤubiger dieſelben der gedachten Maſſe 
alſogleich zuruͤckzuſtellen oder , 
ten verbunden ſeyn. 


Stens Der adͤufer der gedachten Bir 
ter, er ſey ein Gläubiger der Maſſe 
oder nicht, wird gehalten ba den 
ganzen Ka. ctding bine 1% Tagen 
nach der genehmigten Piyitagien , nad 
zwar ein Gläubiger auf die in der 
zten und 4ten Bedingung vorgeſchele⸗ 
bene Art, wenn er aber kein Gläubir 
ger wäre, im baaren Gelde an das 
Gerichts ⸗Depoſttum der hleſigen k. k. 
Landtechte abzufßhren; 
der * a 


derſelben Gefoehr 


Es werden zugleich 
ſtellte Glaͤubiger vorgeladen, daß fie 
vor der abzuhalten den Lizitagion uͤbe⸗ 


Sem aber 


Ittus Den Kaufſchilling in der Gem 
ſtimmten Zeitfriſ nicht abfuͤhren, fo 
wird eiue neut Verſteig erung auf fein 
den Koſten aus geſatieben 
werden. 

Die Kaufluſtigen, denen es frei ſte⸗ 


bet, die Schaͤtzungsakte in ter hieß 


gen Landrechtstegiſtrarur einzuſchen, 


werden daher zu der abzuhaltenden Li⸗ 


Saltajion auf den 17ten September l. 
J. um 10 Uhr Eh vorge 


laden. 
ale ſicherge⸗ 


ihre Gerechtſamen wachen, und zus 


ec, ecmähurt, daß fie keine beſons 


dere Vorladung zu gewaͤrtigen baben, 
N widrigenfals werden diejenigen, die 
ſich binnen dieſer Zeitfriſt nicht ein⸗ 
melden, weder an den Käufer dieſer 
Suter, noch an die Guter ſelbſt eimü⸗ 
gen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Befriedigung an dem Kaufſchillin⸗ 
ge oder aber am anderweiten Ver moͤ⸗ 
gen nachſuchen muͤſſen. 
Krakau den toten May 1805. 
Joſepb v. Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
F. Poblberg. 
Aus dem zo der k. k. Land⸗ 
rechte. 1 


5 Echelon 3 
— —e 
Ankaͤndigung. 


Am arten Juoy d. J. werden in der 
Joworſaer t k. Kamerolverwaltungs⸗ 


Amtskanzlei um die neunte Srübflunde 


nach⸗ 


e e e, eee 

nachſtehen de Wohvorraths goltungen an das, iſt von ten; November 1 

dem Meiſtbiet henden Pe werden] bis letzten Ottober 1805 ben dem 1 15 
115 bf. 27 Wen 1415 er | Eufier aa e ul 
12 ! Veredeite, 46250 werde 8 er ee 


- 5180 


623 — ordinäre. i 
Der Fisfalpreis ic fac den Zentner J. Sag Seoigg „ Gleutotere 


Spuniſche 109 fl. bn 4 zeuantß und Ausſchantsrect, det 
Veredelte 88 —— I Fiskalpreis ‚Für diejenige dag 
ordinaͤre 00 —— iſt 2679 fl. rhu. 31 kr. 


Kaufluſtige⸗ werde, demnach, u ob. a 
beſt mmten Tag 7 Olte, mit dem 2. Die Jigdborkeit in ben Stufen 
Beliatz zu etſcheinen vorgeladen, daß ee Waldungen, der Fis⸗ 
jeder vor det Verſteigerung 10 vr, C. kalöreis für bie ganze e 
des Fiskalpreiſes als Vadtum zu etle⸗ lit 16 fl. ihn. 3 ku! 
gen, gehalten ſeyn wird. 

Jawoꝛr dias am 14. Mai 180 5 Bi Martin: und Stile 

;. Yutod eie 1. geler, 1 der Fest preis iſt fit die, 
951 ganze Pechtzüt 10 fl. ron, 


Die Pacchtluſten heben ſich daher 
am obigen Dage um die gte Morges 
ſtunde i der Oikuſzer ae e 
Le de en 


Atietısay 2 


On; 


„ 


dentene, tes de 


Am 2 8ten bogen Sone ue 
ius I. J. werden nachſteben ge Ds: 


tuſzer ſtaͤdtiſche Erfülle auf 1 Debt 


Kol am 165 an 1806. 


N00 Mere = 
vom 27. Mai 1805, Lan . 


er EEE Bir fl. ] kr. f fl. fr. 
Oer Bora Weitzen zu 18 — 16 — —— 
— — gem —16— ip | —— 
— — Gerſten — | 11130 9 136 2 — 
— — Haber — 6130 6 — — — 
— — Dirſe — 20 — 18 — — — 
— — Erben — 12 0 | — — 


Grass nun oe dent det WO Scots Troß, k. F. Subeima-uhosudkt 


